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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

DieAuszahlungderKnegsunterstützung
ir die erste Hälfte des Monats April  er-
>lgl am 31 . Mürz und l . April . Nachm , von

■5 Uhr im Geschäftslokal der Stadtkasse,
Mmer Nr. l des Stadthauses u. zw.
Wlwoch.Zl. Mörz für die PWMnA-K
WmW,I.Prtl. . .. L-Z

Oberursel , den 23. März 1915.
Die Stadtkasse.

Calmanv . Leutloff.
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5. und letzte Holzversteigerung.
rensJag , den 6. April ds. Js ., vormittags 9 Uhr

1 ki bcit im Qberurseler Stadtwald Distrikten:

_ _ Hühnerburg 21.
« K Stück Kiefern -Stämme 10,27 Fstnitr.

3 Rmtr . Eichen-Schichtnutzholz.
iKmtr. Eichen- und Kiefern Scheit- u . Knüppelholz.

^ N Stück «Lichen-Wellen . m ; 3
SO Stück Kiefern -Wcllen.

Janzewics 6 etc . (Totalität)
3 Rmtr . Eichen-Scheirholz

!8 Rmtr . Kiefern-Scheit- und Knüppelholz
R Stück Eichen-Wellen

, L Stück Kiefern -Wcllen
‘ >£ 0  und Stelle öffentlich versteigert.

Ter Sammelplatz ist am Lchillcrturm (Altkönigstraßc)
Oberurscl , den 29. März 1915.
_ Oer M agistrat . Fülle  r, Bürgermei ster.

Bekanntmachung.
01 ' CF Entwurf zu dem „Ortsstatut" betreffend die Rei-
i—. Mg der öffentlicl)en Wege liegt von M 0 n t a g den 29.

Mts. ab zwei Wochen lang int Stadthause , Zimmer Nr
unm> zur Kenntnis offen.
000 Jedem Bürger der Stadt Oberursel steht es frei inner-
ßN  ilb  des besagten Zeitraums bei dem Magistrat Eminen¬

zen .gegen das Ortsstatut zu erheben
Oberursel, den 26. März 1915.
__ Ter Magistrat . I . B .: Lüttich,  Beigeordneter.

Oberrealschule i. E. , u Oberursel.
, — Oie Anmeldungen  für das neue Schuljahr sind

pflii Wichst bald zu bewirken. Geburtsscheine , Impffchein
dai ^ ngszcugnis sind vorzulegen.
— U1; f » ah m e Prüf  u n g am Donnerstag den 15

'm8 Uhr . S P r e ch st u n d c: 11— 12 Uhr . '
_ Der Dir ektor: Pros . Wasteirfels.

rill Stadt , höh. Mädchenschule Oberursel.
Ms neue Schuljahr beginnt am Donnerstag  den
Ipnl, vormittags 10  Uhr (Gebäude der höheren Mäd-

lchule). Anmeldungen  nimint der Direktor bis zum
'« des Monats noch entgegen.

^berursel , den 20 . März 1915^
_ *Direktor K 0 ulen.
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VII. Holzversteigerung.
Ä»,̂ s." .wvch , den 31. März 1915, kommen im Stadt-

lstilis. ^ iftrlkt 24b und c Emesberg folgende Holzarten zur
1 «lgcrung:

W: 26 Rm . Scheit - und Knüppel , 1365 Wellen
1805 Wellen.

E *9 Laubholz: 34 Rm . Scheit- u. Knüppel , 370 Wellen
^ tzoiz: 26 Stämme = 9,21 Fm . Stangen 17 II . 144
JJ - 412 IV., HO V., 200 VI. Klasse.

Rm . Scheit- und Knüppel , 1575 Wellen
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr bei der Saalburq

' oupitersäule . Bei sehr ungünstiger Witterung

V.

^r

? die Versteigerung in der Saalburg — Wirtschaft statt!
P ab Homburg  v . d. H., den 23. März 1915.

Ter Magistrat II.

Id!!, ^ mmlung zur Beschaffung von Sanitätshunden
iMlcrftntzung geeigneter Führer hat den Betrag von JC
t2  ergeben.
l! en  Spendern sei hiermit herzlichster Dank ausqe-

1'  r T te  Listen liegen vom 1. April ab 6 Tage im
«use bei Herrn Polrzeikommissar Klauer zur Einsicht

Puscher
'«uensmann des Deutschen Vereins für Sanitätshunde.

Generaloberst vonM» veimndel.
Kämpfe an der Westfront.

Großes Hauptquartier . 29. März . (WTB .' Anitlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Tag verlies auf der ganzen westlichen Front ziem¬

lich ruhig . Nur im Argonner Wald  und in Loch¬
ungen fanden kleine, für uns erfolgreiche Gefechte statt.

Wcucrnlüberft fc>o n & I u cf h>uröe bei 33cftd)tiguuc} bev
vorderen Stellungen seiner Armee durch einen Schrapnell-
Ichnß leicht verwundet . Sein Befinden ist zufriedenstellend.

1300 Russen gefangen.
O e st licher Kriegsschauplatz:
4 a n r 0 g g en wurde von unseren Truppen im Sturm

genommen, 300 Russen gefangen genommen.
An der Bahn W i r b a l l c n-K 0 w u 0 brach bei Pil-

wrezkl ein russischer Angriff unter schwersten Verlusten zn-jammen.
In Gegend Krasnopol  machten wir über 1000

f ° ugen  e, darunter eine Eskadron Garde-Ulanen mit
Pferden und erbeuteten 5 ONaschinengewehre.

tziin russischer Angriff nordwestlich von Eiechanow wur¬
de abgewiesen. r

ObersteHeeresleitung.

Der SslemilhiAe Tasesdericht.
, . 29 . März . (WTB . Nichtamtlich). Amtlich
wird verlautbart : 29 . März , mittags:

4Ü Kämpfe in den Karpathen dauern fort . Ein
gestern durchgefiihrter russischer Angriff ans die Höhe

westlich Banyavolgy wurde nach inehrstündigem Kampfe
unter grogen Verlusten für den Feind zurückgeschlaqen. Dre
Regimenter der vierten Kavallerie -Truppendiviswn haben
frch, wie m den vergangenen Gefechten die Truppen der

erpen Landstnrm -Jnfanteriebrigade , beispielgebend qe- I
ichlagen. Wiederholt überlegene feindliche Vorstöße wurden >
von ihnen blutig abgewiescn. Lcördich des U zs 0 ke r P a f-
|es scheiterten Nachtangriffe der Russen im wirffamsten >
Feuer unserer Stellungen.

„ .' ln der Front in Sü d 0 st g a l i z i en Geschützkämpfe
Rustifchc Kräfte , dre östlich Zalcszczyki über den Dnjestr
verfließen , wrirden nach heftigem Kanipfe über den Flut-
zurnckgeworfen. 0

In R u ssi sch-P ölen  und W eft ga l j z i en stellen-
werfe, Geschützkampst Ein russischer Nachtangriff an der
Losczma m Polen scheiterte vollkommen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Bm Mitte KlieZssihmplatz
WTB . Konstantinopel , 29. März.

Privatnachrichten vom kaukasischen Kriegsschaiiplatzzu-
folge untemahmen vorgestern russische Kosaken Jnfanterie-
Angriffe gegen die türkischen Truppen südlich des Flusses
Arax ; stc wurden aber mit schweren Verlusten zurückqewor-

™ 'lrtwem wurden russische Angriffe gleichfalls ab-
gefchlagen Icmölich Elty wurde ein russischer Angriff von
den turkstchen Truppen aufgehalten.

russischeŝ Flugzeug warf über die Ebene von
Passiiiler eine Anzahl Proklamationen in türkischer Sprache
wllen̂ "" Üblich von Muselmanen im Kaukasus verfaßt sein

«j .. 4 n , Aserbeidschan herrscht vollkommene Ruhe . Die
» - zentrieren ihre Hauptkräfte in der Umgebung

^ 21. März gemeldet: Ein vor
Miissc dfchc an , der Ku,1e von Medina verankertes Krieas-
M feuerte emige Granaten gegen die Stadt und ver-
Iuchtc etwa 30 Soldaten zu landen. Die Araber eröffneten
aus dem Hinterhalt ein lebhaftes Feuer , wodurch ein großer
Teil der Engländer getötet oder verwundet wurde Hierzu
wird benierkt, daß dieser Zwischenfall mit den Behauptungen
m dem schreiben des Admirals Pears an den Mali von
z- liryrna . wonach England Freundschaft für die Musel-
utanen hege, fchlecht zusammensümme.

Der Kommandant des Sachtiaren -Krieger in Persien
zeichnetest hem  ® roBforbon  des Medschidre-O-rdens ansge-

Mstige KMpslsge in Den Kmpalhe».
Atr Bin .) Das Blatt „Az Eft " beuchtet aus U n g-

var : An der gaiizen Karpathen -Front sind heftige Kämpfe
im Gange . Die Russen erneuern fortwährend ihre An¬
güsse, mir den Durchgang durch die Pässe zu erzwingen
unsere Truppeir halten aber Stand , sodcrß die russische Ue-
berzahl überall zurückprallte. Am heftigsten sind die Kämpfe
an der Z e m p I i n e r und U n g e r Seite.

Aus C' zeriiowiy  wird berichtet: Tie aus der Buko¬
wina verdrängte russische Arnree machte zwischen Nowo-
sielrca und Bojan Halt , um teils hier , teils bei dem etwas
nordllch gelegenen Tvporutz ilnd deni bereits auf russischem
Gebiet liegenden Kalinovezy einen Gegenangriff ailszu-
fuhren Der vorgesterii begonnene Kanrpf erreichte gestern
fernen Höhepunkt. Der feindliche Angriff bei Bojau ist unter
gwtzcn Verlusten zusammengebrocheii. Hier, in unmittel¬
barer 'Nahe der russisch-rumänischen Grenze, 'gelang es un-
lereiiTriippei , teils durch glänzend gelungeiieFlankenanqriffe
teils durch andere blitzschnelle Bewegungen den russischen
icchtcn Flügel zu schlagen. Eines der russischen Regi¬
menter erlitt besonders große Verluste. Hier wurden auch
zahlreiche Gefangene geniacht. Am Abend wurde der Kom-
mandaiit des russischen 172. Regiments mit zwei anderen
n-.' pschen Offizieren gefangen in Czernowitz eingebracht.
Bei A l e f e y k i hält der Kampf noch an . Durch den Vor-
mar,ch unserer Truppen im Pruthtale bis zunr Dnjestruferist
die Versorgung der in Ostgalizien kämpfenden russischen
rr nppen init Lebensiilittelii aus Bessarabien sehr erschwert
s4" lher erfolgte die Lcbensmittelzufuhr auf der Bahnlinie
.iowostelica Zurzka Luzan— Zaleszeyka u. über die gali-
z jchen Aiifchlnßbahnen. Infolge der Einnahme d"s Prnth-
tales durch die österrerchisch-urigarischen Truppe,i ist die
Bahnverbindung unterbuiiden und die Russen insissen ihre
oorratc aus Bessarabien , ihrerKornkammer . auf ihren schon
stark belasteten Bahnen auf Umwegen bis Podwolvciska fiih.
reu und darin hinunter an die Karpathenfront war qewal-
ttge Verzögerungen bedingt. Daraus ergibt sich, daß die
Ansien sowohl an dre Grenze der Bukowina als airch a,r die
übrige westliche Kainpffront größere Kräfte geworfen haben.

6nm geoin über die BOiPeiiklb, «emel.
, ^ . Stockholm, 29. März . Priv .-Tcl., Ctr . Frkft .) Sven
-1-ediu ichüdert m einem Drahtbericht aus Königsberg
an das „Aftonbladet " die Russentage in Memel : Cr kam in
Memel am 26. März , am Tage nach dem Abzug der Russen
air. „4-le Leichen friedlicher Bürger lagen noch an den Stel-
leir wo „ran sie abgcschlachtet hatte . Mit einem Dutzend
ichwcr verwundeter Zivilisten hat Hedin gesprochen uut r
dicken war ein Junge , der einen Kolbenschlag über den
Schädel erhalten hatte , und der zweite Bürgermeister , dieser
mrt zahlrerchen Bajonettstichen durch den Körper. Ter Ba¬
ker eines jungen Mädchens , das zu Tode vergewaltigt wor¬
den war , sclsilderte die Qualen seiner Tochter Die
Mutter hatte sich aus Gram mit Arsenik getötet, während
der Vater sich aus Verzweiflung die Pulsader geöffnet Hütte,
aber durch Eingreifen des Arztes gerettet wurde . Ein 82-
laynger Lehrer wurde ohne die geringste Beranlassunc . er-
ichvsten. Viele ähnliche Fälle könnten aus Stadt und Kreis
Memel berichtet werden . „Wir Schweden", sagt Hedin
„kennen ja allzugut die maßlosen Gewalttaten der Russen
an Ftnland aber diese brutale Art , Krieg zu sichren, bleibt

sickerten Europäer unfaßlich. Nicht ein einziger
Zrvilift m Memel oder Umgebung hatte an , Kampfe teil¬
genommen . r

Ae0 -Boole an Der Meit.
Z *vej weitere englische Dampfer gesunken.

. . 29 März . (WTB . Nichtamtlich). Meldung
oes Reuterichen Bureaus . Der Dampfer „Fulaba"  ist
?" ft^ r Hohc von Milford torpediert und zum Sinken qe-

. An Bord befanden sich 260 Personen , von
denen 137 gerettet wurden.

?„ n~£ n Zeitungen zufolge ist am Samsta » der
Tupfer «AqurlaI  aus Lwerpook in der Höhe der
Knstê von Pembrokeshrre von einem derrffchen Unterseeboot
zum sinken gebracht worden. Zwanzig Mann der Besatzung
lind heute in Fishguard gelandet worden ^ 3
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Paris , 28 . März . (WTB . Nichtamtlich). 'JDielbun^
der Agerrce Havas : Giuseppi Garibaldi  ist zruu
Obersten , Ricciotti Garibaldi zum BataillonSführer ernannt
morden.

Me2. KkiezMlche.
Berlin , 28. März . (WTB . Nichamtlich). Der „Messa¬

gers " sucht den Erfolg der deutschen 9 Milliarden -Anleihe
tritt der Behauptung zu verkleinern , das; Deutschland, uni
diesen Erfolg zu erzielen, ebenso wie bei der ersten Kriegs¬
anleihe alle möglichen Tricks angewendet habe. Der einzige
Trick, den der „ Messagero" zu nennen weiß, ist die Mitwir¬
kung ' der Darlehnskassen bei denen die Zeichner sich durch
Verpfändung von Wertpapieren Geld fiir die Zeichnung be¬
schaffen können. Der „ Messagero" beliebt zu übersehen, daß
die Beleihung von Wertpapieren ein durchaus legitimes , in
der ganzen Welt übliches Geschäft ist, daß ferner die Deut¬
schen Darlehnskassen mit ihrer Beleihung , die bei den sicher¬
sten Werten nur bis 75 Prozent geht, viel vorsichtiger sind,
als etwa die Bank von England , die bekanntlich die Zeich¬
nung der englischen Kriegsanleihe durch Beleihung zu dem
vollen Ausgabekurs von 95 Prozent erleichterte, und daß
schließlich die zum Zweck der Einzahlung auf die erste deutsche
Kriegsanleihe in Höhe von 4500 Millionen Mark gewährten
Darlehen nur noch etwa 300 Millionen Mark , also nur etwa
7 Prozent des Anleihebetrages, ausmachen. Die trotz des
Krieges und der Einzahlungen ans die erste Kriegsanleihe
emgetretene gewaltige Zunahme der Sparguthaben und
Bankdepositen läßt ' erwarten , daß sich die Einzahlungen
auf die 9 Milliarden der neuen Kriegsanleihe ebenso glatt
abwickeln werden wie bei der ersten Kriegsairleihe.

Der«mtaiistz SWnuemnbele.
(Ctr . Bln .) Dem Kriegsministerium werden fast täg¬

lich Anfragen übersandt , ob Angehörige beim Austausch
Schwerverwundeier zwischen Deutschland und Frankreich be¬
rücksichtigt worden sind.

Der erste Austausch ist zurzeit beendet. Tie Zurück¬
gekehrten haben sofort Nachricht von ihrer Heimkehr an ihre
Angehörigen gesandt. Wer also bis jetzt noch nicht im Be¬
sitze einer solchen Mitteilung ist , muß annchrnen , daß der
von ihm Zurückerwartete sich noch in französischer Kriegs¬
gefangenschaft befindet. Das Kriegsministerium führt über
alle Schinerv erlvundeterr, deren Namen ihm bekannt werden,
Listen , um sie für den Austausch in Vorschlag zu bringen.
Ob aber die französische Regierung sic frcigeben wird , ist
nicht vorauszusehen.

Wann der nächste Anstausch stattfmdet, läßt sich zur¬
zeit noch nicht angcben . Verhandlungen hierüber sind im
Gange.

Eine Stiftung des Herzogs Ernst August.
Herzog Ernst August von Brannschweig hat aus Anlaß

der Geburt seines ztve'iten Sohnes 20 OOO Ji  für bedürftige
Krauen einberufener Krieger der Stadt Braunschweig gestif¬
tet.

Lokales.
Cf Feuerwehrhauptmann Adam Färber ch. Am Mon¬

tag Nacht verschied nach langem Leiden der Gründer der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr , Herr Adam Färber , Schuh-
macherrueister im Alter von 69 Jahren , Kriegsveteran von
1870-71 . 48 Jahre hindurch begleitete er das Amt des
Jerrertvehrhauptmauns in unsrer Stadt , bis er durch sein
schweres Leiden vor 2 Jahren gezwungen wurde , zurück¬
zutreten und bei dieser Gelegenheit von der Freiwilligen
Feuerwehr zum Ehrenkommcindanten ernannt wurde. In

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

44 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Luise hatte nie geglaubt , daß sie sich fern vom Eltern¬

hause so glücklich fühlen würde . Ter Amtsrichter dankte
Ines für die Empfehlung des trefflichen Mädchens . Ob¬
gleich er seine Frau sehr vermißte , war er mit der Stell¬
vertreterin derselben zufrieden, ihm fehlte nichts an der
gewohnten Behaglichkeit. Ines besuchte die Freundin oft.
Der joviale , ältere Herr neckte sie und Luise gar zu gern,
und die beiden jungen Menschen brachten so viel Frische mit
sich, daß Herr Grünwald sich selbst wieder jung werden
fühlte.

Aeltere Leute haben fast immer eine Vorliebe für die¬
jenigen , die noch im Mai des Lebens stehen, die eigene Ju¬
gend scheint im Umgang mit ihnen aufzuerstehen. So ging
es auch dem Fünfziger . Tie beiden jüngsten Kinder , zwei klei¬
ne Mädchen hatten sich schnell an Luise geschlossen. Eins der
Blondköpfchen war immer neben ihr , oft beide. Ihre sanfte,
aber dabei bestimmte Art , war die rechte, und durch ihre
Fröhlichkeit , ihr Eingehen auf die Interessen der Kinder
gewann sic sich die kleinen Herzen.

Es kam oft so, daß Bernhard die Abende im gastlichen
Hanse des Amtsrichters zubrachte. Er mochte nicht allein
bleiben, wenn seine Schwester bei der Freundin war ; er¬
halte sich so sehr an Ines gewöhnt. Er brauchte jemand,
mit dcnr er über die Vorkommnisse des Tages sprach. Nach
und nach tat er es auch mit Luise, sie war älter und ern¬
ster als die Schwester, und sie ging mehr in die Tiefe der
Dinge.

„Sie sind wie ein guter Freund ", sagte Bernhard ei¬
nes Tages , „ich glaube , man könnte in jeder Lebenslage
auf Sie rechnen."

Liebliches Rot stieg Luise ins Gesicht. Das können
Sie , Herr Baron " , versetzte sie leuchtenden Auges . „Men-

„Oberurseler Bürgerfre»^
Anerkennung seiner Verdienste um die Feuerwehr wurde
ihm das allgemeine Ehrenzeichen verliehen . Die^ Beer-
digung findet morgen Nachmittag 3 Uhr statt , vom Sterbe-
Hause Liebfrauenstr . 10.

x Orerrealschule . Am Montag Nachmittag fand au der
Oberrealschule i. E . unter dem Vorsitze des Direktors die
diesjährige Schluß -Prüfung statt . Von den sechs Unter¬
sekundanern. die sich der Prüfung unterzogen , konnte fünf
die Reife für die Obersekunda zugesprochen werden, davon
einem unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

* Goldsammlung der Oberrealschule . Das Ergebnis
ist geradezu überraschend. Trotzdem erst vor kurzem die
Goldsammlung der Lehrer und Lehrerinnen stattgefunden
hat, sind noch 9 3 4 0,50  Mark umgewechselt worden . Die
10000 sotten noch voll gemacht werden . Heraus mit dkm
Gold ! Die Knaben haben sich durch ihren großen Eifer den
Dank des Vaterlandes verdient.

— Gartenbesitzer, das schöne Wetter drängt zum raschen
Handeln . In freier Lage ist das Land soweit abgetrocknet,
daß man mit dem Säen beginnen kann. Sät Frühgemüse:
Schnittsalat , Kopfsalat , Melde , Spinat , Mangold , Zwie¬
beln (Zittauer Riesen), Karotten (Duwiker oder halblange
Frankfurter ) und setzt Maierbsen und Puffbohnen . Die Sa¬
men dieser Gemüse müssen zum Teil lauge liegen, bis sie
aufgehen, auch können die Pflänzchen selbst einen leichten
Nachtfrost vertragen . Mit dem Säen der Kopfpflanzen
warte man noch bis zum April . Wer noch reife Bohnen
und Erbsen hat , der hebe sie auf zum Sehen , denn es wird
in diesem Jahre an Saatgut fehlen.

* Preusp -Südd . (König!. Preutz .) Klassenlotterie . Zur
vierten Klasse liegen die Lose gegen Vorzeigung der Vpr-
klassenlose zur Erneuerung bereit. Diese hat bei Verlust
des Anrechtes spätestens bis zum 9. April , abends 6 Uhr zu
erfolgen. Die Auszahlung der Gewinne dritter Klasse fin¬
det vom 26. März ab statt . Am 13. April beginnt die
Ziehung der vierten Klasse, in der 10000 Gewinne im Be¬
trage von 2 988 485 Ji,  darunter zwei Hauptgewinne zu je
100000 Ji  gezogen werden.

=4= Mehr als genug Wollfocken! Dem Vernehmen nach
werden im Wege ' der 'Heimsückerei noch große Mengen
Wollfocken für das Heer gefertigt . Der Bedarf an solchen
Socken ist indes laut Mitteilung des Kriegsministeriums auf
absehbare Zeit überreichlich gedeckt, da sowohl bei den be¬
treffenden militärischen Dienststellen , als auch im Handel
große Vorräte lagern . Es erscheint deshalb wünschenswert,
die Herstellung von Wollfocken für das Heer bis auf wei¬
teres einzustellen und die Wolle für andere Verwendung
verfiigbar zu machen.

— Hafermangel und Pserdeckrankheiten. Der durch den
Hafermangel nötig gcwardene Futterwechsel führt nicht sel¬
ten bei den Pferden zu ernsten Verdauungsstörungen , die
wenn nicht rechtzeitig Gegenmaßregcln getroffen werden,
eine rasche Kräfteabnahme verursachen können. Es wird
deshalb allen Pferdebesitzern dringend empfohlen, in der¬
artigen Fällen nicht eine abwartende Haltung einzunehmen,
sondern möglichst sofort einen Tierarzt zu Rate zu ziehen.
Auf diese Weise kann man großen Nachteilen Vorbeugen,
was sowohl im Interesse der Tierhalter und der Tiere , als
auch im Interesse der Volkswirtschaft liegt, fiir die eine
Erhaltung unseres Pferdebestandes äußerst wichtig ist.

* Liebesgaben für deutfche Reichsangehörigen des Zivil
standes, die ans Anlaß des Krieges im Feindesland gefangen
gehalten werden , genießen auf den preußisch-hess. Staats¬
eisenbahnen u. den Reichseisenbahnen frachtfreie  Beför¬
derung . Frachtgebühren für bereits abgefertigtc Sendungen
werden auf Antrag erstattet , lieber den etwaigen Beitritt
weiterer Bahnen geben die Güterabfertigungen Auskunft.

- Herabsetzung der Richtpreise. Der Auffichtsrat der
Kriegs -Getreide -Gesellschaft beschloß, daß von dem Zeitpunkt

der geregelten Verteilung der Mehlbestände nach dein
Verteilungsplan der Reichsverteilungsstelle , d. h. ab l . April
1915 die Preise für Mehl allgemein herabgesetzt werden . Tie

Dienstag , 30. März 1915
Preise passen Och allgemein der Abstufung der Getreidep^
in den Höchstpreissbezirken nach dein Höchstpreisgesetz
4. August 1914 au , doch sind im ganzen nur 10 Preise
zirke gebildet worden. Der niedrigste Preis für Roggen,io,
teilt sich auf 35 Ji  einschließlich Sack und Fracht , der höchi'»TivotÜ tut SUvPtcif'W'2ivf mtf , U £Preis int zehnten Preisbezirk auf 38 Jk.  Tie Preise

st bewegen sich zwischen 40,75 und 43,75 Ji.Weizenmehl „
mittlere Preis für Roggenschrot wird ab l . April 32,50 c„
sein. Tie Preise bedeuten eine erhebliche Herabsetzung ge^
itf -mv Trhtrn sY)iphThvotfrm tut frPtPH

des Verfahrens bei der Uebertragung des für 1914/15 jj tut
jlltgebilligten Durchschnittsbrandes an Brennereien nutz

einander erlassen. Diese liegt zur Einsichtnahme der dik
teiligtcn Kreise ans dem Königlichen Zollamt I Bad Hm
bürg v. d. H. innerhalb der Dienststundcn offen.

* Achtung auf die Mehlvorräte in den HaushaltUW«
Zu einem Mehlhändler kam kürzlich eine Frau und klox
lebhaft über die schlechte Beschaffenheit des Wiehls, in da
Würmer zu sehen seien. Der Mehlhändler widersprch
und es erhob sich einWortwechsel, dessen Ergebnis war , öq
die Hausfrau eingestand, sie habe das Mehl im Aug»
vorigen Jahres gekauft und bis jetzt in der Wohnung cuisi bä,
wahrt . Ta ist's allerdings kein Wunder , wenn das M
verdorben ist. — Ein anderer Fall wird wie folgt.gemM
Ein Mittel gegen „mulstriges " Mehl forderte dieser Tq
eine Frau bei einem Drogisten . Sie erzählte, daß sie 'i
Pfund Mehl auf Vorrat (!) gekauft habe, das jetzt ejm
so schlechten Geruch angenommen habe, daß ihr Mann t»
aus dem Mehl gebackenen Eierkuchen nicht inehr essen woll«
Ter Drogist konnte der Frau nur den guten Rat geben, d«| t.

über den letzten Mehlpreisen im freien Handel
# Oster - und Psingstkarten verboten . Das neue %

meevorordnungsblatt enthält u. a . folgende BerordnuttME
Verbot der Versendung von Ofterkarten und Psingstkarten
In gleicher Weise, tvic die Versendung von NeujahrsM
wunschkarten wird den Angehörigen des Heeres auch ^
Versendung von Oster - und Pfingstglückwunschkarteit unter
sagt.

— Schulkinder in der Landwirtschaft . Ter Kult»;
minister ermächtigt die Schulleiter für die Datier des Kw
ges, älteren Schulkindern in, Bedarfsfälle für landtvir,
schriftliche Arbeiten , Gartenbestellungen usw., den er förm¬
lichen Urlatib zu gewähren.

# lieber 1 Million Kirchenkollekte. Die in den Lande;
kirchen Deuffchlands im vergangenen Herbst eingesammch
Kirchenkollekte zum Besten der kirchlichen Notstände in
Preußen hat bis jetzt 1 Million Mark bereits überschritte«
Weitere Beiträge laufen noch immer ein.

=4= Für Brennereien . Int Einvernehmen tnit de«
Herrn Reichskanzler hat der Herr Finanzminister unterir litt
15. d. Mts . eine Bekanntmachung betreffend Vereinfach»«,

tta

Sri

Mverdorbene Mehl fortzuwerfen , da es ein Mittel gejti
„mulstriges " Mehl nicht gebe. — So wird es wohl noch v«
len gehen, die sich allzureich mit Vorräten versehen hak
und die jetzt den, Verderben ausgesetzt sind.

cP Briefe und Postkarten an Kriegs- und Zidih
sangene im feindlichen Ausland tnüssen in großer, d«
sicher, nicht zu enger Schrift abgefaßt sein. Briefe so!
höchstens 4 Seiten gewöhnlichen Briefpapiers lang sä
Ferner entpfichlt es sich nicht, Briefuntschläge mit Seide®
papierfutter zu verwenden . Solche Umschläge könnte» ~
dacht erregen , weil es vorgekommen sein soll, daß das P
pierfuttcr zur Uebermittelung verbotener Nachrichtett bemw
worden ist.

cP Gnspruchsfrist gegen die Steuerveranlagung.
einigen Wochen erhalten die Steuerpflichtigen die Be»«l
richtigung über die neue Steuerveranlagung . Unter g
wohnlichen Verhältnissen beträgt die Einspruchsfrist js  A

Wochen. Kriegsteilnehmer  haben indessen eit
längere Frist . Hier bestimmt § 84 des Preußischen Einko«
mensteuergesetzes, daß die Frist für die außerhalb '
Deutschen Reiches Abwesenden auf sechs Wochen, für E

«I

schen sollen sich einander helfen, wenn auch nur dadtirch, daß
man auf ihre Interessen entgeht, und ihnen ein offenes Ohr
und Auge entgegenbringt . Als ich hierher katn, war mir
alles fremd, was auf das Hochofenwerk Bezug hak, jetzt
nehnte ich lebhaften Anteil an dem Betrieb und an allem,
was dort geschieht. Es ist ja hier am Ort der Hmiptsaktor
alles dreht sich darum . Tie vielen Arbeiter werden durch
das Werk ernährt ; Ihre Assistenten, die kaufmännische
Branche , die. Meister und Aufseher kommen mir wie eine
Familie vor , deren Oberhaupt Sie sind."

„Sehr schmeichelhaft, mein Fräulein , aber es gibt
noch viele Uebelstände, die ich beseitigett möchte. Manches
böse Element unter den Arbeitern möchte ich ausmerzen
und vieles bessern; ich hoffe es gebt mit der Zeit ."

Generaldirektor Müller rieb sich vergnügt die Hände.
Er schöpfte wieder Mut , daß die fast aussichtslos erschei¬
nende Sache tnit den Rößlinger Hochöfen doch noch ins
rechte Gleis kommen werde. Es war eine Herkulesarbeit,
die Bernhard von der Eiche bei der Annahtne seiner Stelle
als Chef auf seine Schulter genonuuen hatte , aber auch er
sagte sich freudig, daß es Licht z,t werden anfiug . Ein alter
Ofen war abgetragen , die beiden von Eiche angelegten Oe-
fen waren nahezu vollendet, und er wußte, daß sie leistungs¬
fähiger sein mußten . Es wurde mit fieberhafter Eile daran
gearbeitet . Es sollte das Fest der Einweihung der neuen
Oefen stattfinden , sie sollten angeblasen werden , wie es in
der technischen Ausdrucksweise heißt.

Müller sprach kur; vor Weihnachten tnit Irmgard,
die als Hauptaktionärin des Werkes ein Recht hatte , zu
wissen, wie es um den Betrieb stand. Der Generaldirektor
sagte Frau Gerard , daß sie es allein Bernhard von der Eiche
zu danken hätte , wenn die stark gesunkenen Rößlinger Ak¬
tien jetzt stiegen und gute Dividenden erzielt wurden.

„Nicht wahr , der Herrn Baron bekommt am Schluß
des Jahres Tantieme ? " fragte Irmgard.

Und als Müller bejahte, fuhr sie fort : „Ich hoffe, die
Tantieme fällt glänzend aus ."

„Einige tattsend Mark werden es wohl seitt, gtm cz>
Frau ."

„Nun , das freut mich, Herr von der Eiche als
erster Beamter verdietrt besonders berücksichtigt zu werdest

„Schade , daß diese dumme Klausel im Testament
alten ' Gerard ihr ein zweite Ehe verbietet", dachte Müll! ^
„die beiden wären ein gutes Paar . Zuweilett scheint esw' i*
als ob - " er vollendete den Satz nur in Gedan» q,,

Weihnachten laut . Eine hohe Tanne brannte in
Halle von Mon Repos . Tie Kinder der Arbeiter staunt,,
die noch nie gesehencPracht an . Nach und nach wurden «jj
zutraulicher ; lauter Jubel erfüllte den weiten Raum. , - istfj
diesem Abend war Irmgard die gute Fee, aus deren^ G
den die Bübchen und Mägdelein ihre Geschenke erhielte ich
warme Sachen , Spielzeug , rote Aepfel, Nüsse und brm
Lebkuchen.. Ein käuttt Zweijähriger Knirps , ein P ! i
Junge mit einem wahren Cherubsgesichtchen, reckteI !lj
nach dem glitzernden Schntuck der Tanne . Ta hob die rc» it«
Frau das Kind auf den Arm ; etwas sehr Wehes ging9 la
eitt Schwert durch ihre Seele . R

„Warum habe ich nichts, was mir nahe steht'?" dÄ ^
sie mit aufquellender Bitterkeit . „So viel Geld, r«
nicht weiß, wie ich es ausgeben soll, und keinen McnM
der zu mir gehört . Artur Frartenfeld liebt mich; hätte s!
auch ich ihn lieben können. Ich glaube ich würde nw
Reichtum aufgeben, ich würde es aern tun , wenn der
käme."

Und der, auf dessen Kattunen sie im Stillen stresst
kam nicht, er hielt sich fern . Es lag etwas absichtlich^
rin . Als die Lichtcheir verlöschten, als die Kinder uns Wjj
Gaben fort waren , ging Irmgard Gerard in ihr 3**!
Sie schloß die Tür hinter sich ;u , sie konnte heute tT^
Körners Gemeinplätze . nicht anhören . Sie mußte
sein, einsam in ihrem Herzen, das sie so meisterb̂Z „
Zucht hielt, das einen heißen Schlag unter der Mas» k
Kälte versteckte. Ja , einsatn, einsam!

(Fortsetzung solch- “



Si

ntc t:

ttus
St»
iDitt
"th

luhereuropäKschen Ländern und Gewässern Abwesenden
uf sechs Monate verlängert ist. Das Einspruchsschreiben

L,n auch von einer anderen Person geschrieben und mit
-n'itf Namen des Stcnerpslichtigen unterzeichnet werden , so-
^ld es nur in dessen Aufträge geschieht . Ehefrauen von
Kriegsteilnehmern werden gut tun , sich schon jetzt um einen
Elchen Auftrag ihres Mannes für den etwa nötigen Fall
Jjtteg Stenereinspruchs zu bemühen.

x Wie eine Engländer sich von der Tüchtigkeit der
Deutschen überzeugte . Ein englischer Berichterstatter geht
0 ) voll deutschfreundlicher Begeisterung — solche war

Sedan bei den Egländent vorhanden , — nach Ver¬
bißes. Schon auf dem Weg findet er tausend kleine Be¬
eise von der deutschen Meisterschaft im Aufbau und im
zweiten ihrer gewaltigen Kriegsmaschine . Sein Stift wird
M milde , sie aufzuzeichnen . In Bougival läßt er seinen
«agen im Wirtshause und spaziert durchs Dorf . Nicht
xcit von seinem Absteigequartier begegnet ihm ein Muni - -
.iiiszug. An dessen letztem schwerbcladenen Wagen bricht
ii, Rad . Hilflos stehen Roß lind Fuhrmann . „Jetzt bin
ichdoch neugierig , wie der sich aus der Not hilft !" denkt der
^richterstatter und stäkt kernen Bleistift . Der Siildot

lldlr
Hielt!

itten

ftrichterstatter und spitzt seinen Bleistift . Der Soldat
xjrd von seinen Kameraden ruhig im Stich gelassen . Pfei-
ch„d geht er in eines der nächsten Häuser ilnd kommt nach
Mgen Minuten mit einem Wagenrade heraus , das er an
innen Munitionswagen ansteckt, um sofort vergnügt und im
salopp seinem Zuge .nachzufahren . Ein gairzer Zeitungs-
iitikel für den Engländer ! „Diese wundervollen Deutschen
scheinen Lager von Wagenrädern entlang ihrer Berkehrs-

üer« liitic zu halten ! Welch eure Organisation !" Nach ein paar
stunden und macherlei weiteren staunenswerten Beobach-

5 z» tilgen kommt der englische Berichterstatter ins Wirtshaus
»Wh;uriicf und findet , daß sein eigener Reisetvageu — nur noch
:r de auf drei Rädern stand.
Hi»
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Cronb-erg . In der letzten Stadtverordneten -Ber-
jsmmlung wurde die Arisiiahnlk einer Anleihe von 60 OOO
" beschlossen.

Bad Homburg . (Ordensverleihung ). Hern Ober-
rifbk bürgermeister L ü b ke ist der siamesische Elefantenorden III.
A Klasse, den Herren König !. Baurat I a c o b i , Stadtbaurat
leidetMey e r und Badeinspektor Z u n k derselbe Orden IV.

Kasse verliehen worden.

Königstein, 25 . März . (Steuererhöhung .) In Anbe-
Hm imchi des Ausfallens an Forensensteuern und der vermin¬

baten Kureinnahmen , sowie der größeren Ausgabe für
kriegsbedürftige wurde die Erhebung einer Steuer von 100

di Prozent gegen 05 Prozent seit Jahren beschlossen, zumal
h eine Erhöhung der Kreissteuer um 1 Proz . eintritt.

l»
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Vermischtes.
Kriegsbrot im Bismarckmusemn.

Bismarcks Geburtsstätte , das Schloß Schönhausen , im
sc Schönhausen im Genthiner Kreise , ist zu einem Bis-

!eid? «rck-Museum umgestaltet worden , das die vielen hundert
, Ä Ehrengaben, die Fürst Bismarck im Laufe seines langen

übens gewidmet wurden , vereinigt . Unter den zahlreichen
Dorischen Merkwürdigkeiten , die 'da liegen , befindet sich
wch ein Stück Brot , das während der Belagerung in Pa¬
us im Jahre 1870 gebacken worden ist . Das Brot wurde
tat einem ehemaligen Artillerie -Einjährigen Johannes
Rcher in Offenbach dem Fürsten in den achtziger Jahren

st 0« D 'audt . Nörgler in der Heimat , die sich nicht beruhigen
rii linnen über das Kriegsbrot , das sie jetzt zu essen bekom-

tttfo “I mögen jenes Stückchen Pariser Brot betrachten . Es
b di l>lediglich aus Haferstroh und Spelz gebacken. O . K.
dicl - Ter Snob und der Schauspieler . Bon Olaf Pont-

Dänemarks berühnrtester Schauspieler , weiß ein Kopen-
ü« Kgener Blatt folgende Anekdote zu erzählen : Olaf Poulsen

seines Tags in einem vornehmen Kopenhagener Restau-
Aä  ff 100 er  Ohrenzeuge eines Zwiegesprächs zwischen dem
i tUtit'v und einem äußerst elegant gekleideten jungen Herrn

II "l, der die allerletzten Neuheiten der Londoner Herren-W

^bfallenen Gericht , das in der Jahreszeit unmöglich zu
"den war . ÜNit Bedauern prffrirtp hpv hufv-nn+o öoii_iaiti

mit» ?' ev Eöune dem Gast mit dem Gericht nicht dienen , worauf
* junge Geck ganz erstannt ausrief : „ Aber das ist ja ftirch-

den iiijch,.. 3;icics Frage - und Antwortspiel wiederholte sich
M -mehrfach; der Gast fragte unrtnterbrochen nach Delika-I « m 1 miiiuaiuuiujtu JlUUf ^ CUIU

„ ’l« die es zurzeit nicht gab , und auf das bedauernde Achsel
|tel* des Keil,

fürchterlich!'

W Poulsen wohl verstand . „ Aber das ist ja ftirchter-
l  war Poulsens entrüstete Antwort. „Haben Sie denn

zur w-ctymi trug . Der Herr verlangte laut nach einem

war . Mit Bedauern erklärte der befragte Kell-

brail it? ^Cs  Kellners erwiderte er regelmäßig : „Aber das ist
kl'i» 77 " ^ lich!" Nachdem der geschniegelte und gebügelte
te ?. "kn Kellner schließlich ungnädig entlassen hatte, ' rief
. a  n . Peulfen diesen Kellner an seinen Tisch und richtete
nq* t"'0 Archer der junge Geck vollen Ernstes die

^ an ihm „ Haben sie gescheiteltes Beafsteak ?" „ Be-
Dad) nein , Herr Poulsen " erwiderte der Kellner , der den
ii« ^ 77 " genau kannte , „damit kann ich leider nicht
,i!$ SM . "̂ der es ist ja fürchterlich!" antwortete Poulsen.

W ^u Lie denn frisierte Snobs mit pikanter Sauce '?" ftag-
-°ulsen weiter . „ Nein , leider nicht " , antwortete der Kell-

0fd . ^ us aufgeblasene Dlaulaffen mit Trüffeln ? " Wüt-
.^ bend sprang jetzt der blasierte Snob auf , stürzte au

k tz, ^ u . hauchte ihn an : „Mein Herr ! Sie wissen
inv" 1"ic öov  sich baden ? Ich bin ein Better der
0  JP - »Aber das ist ja fürchterlich!" erwiderte Olaf

gjli ohne eine Miene zrt verziehen.

Beschwerdenwegen unregelmäßiger  Zustellung

^7 '̂ 'tung wolle man sofort in unserer Geschäftsstelle
^ wir nur dann in der Lage sind, Abhilfe zu

„Hberurfeler Bürgerst «» «- "

Ter Tag war schön, der Himmel hell,
Und durch die Lande flvg es schnell,
Daß Hindeuburg der große Mann
Wieder deit Russen etwas nahm.
Wer deritsches Blut in seinen Adern spürt,
War von dem Siege ganz gerührt.

^ Man blickte stumm deir Kirchturin an,
Ob sich die Glocken nicht bewegen,
Doch niemand fing zu läuten an,
Und keine Glocke tat sich regen.
Zwei Bäcker , ans der Firma Hornm
Und der Müller Andreas Weiler,
Tie stürmten in die Kirche dann,
Und griffen an die Seiler.

Sie läuteten mit Ihrer Kraft , \
Daß von dem Turm es schallt,
llnd keiner der dabei erschlafft -
Bis daß es ansgehallt.
So ging man denn , wie jeden Tag,
Seinem Geschäfte wieder nackn

Doch von dem Dache wehten mm,
Tie Fahnen in dent Wind,
Die doch in ihrer Farbenpracht,
Wohl sehr verschieden sind,
Denn drei Nationen waren es,
Tie zum läuten gleich bereit,
Der erst ein Sachs , der dritt ein Prettß,
Ein Bayer war der zweit.

Mills Gott , daß unser tapferes Heer,
Ücoch weiter Sieg erringt,
Und weit von Ost und Westen her,
Tie Kunde zu uns dringt.
So sind wir drei , zu jeder Zeit,
Zuni Siegcsläuten gleich bereit.
Durch diese Zeilen leuchte durch,
Ein Hoch dem Feldherrn Hindeuburg!
Oberursel . Willy Sei bel'

Vereinskalender.

Frciw . Feuerwehr . Mittwoch Nachm . Beerdigung des f
Gründers und EhrenkomMandanten Herrn ?ld Färber
Zusammenkunft um halb 3 Uhr im Vereinslokal . Parade-
Anzug . B ^ llzuhlig zu erscheinen . — Donnerstaq abend
9 Uhr Generalversammlung im Bereinslokal.

Krieger - und Militärverejn „ Alemannia ". Mitttvoch,
den 31 . ds . Mts . nachmittags 3 Uhr Beerdigung unseres
Kameraden und Kriegsveteranen Adam Färber Zusam-
menkunft halb 3 Uhr im Bereinslokal „ Hirsch" .

Musikvereinigung Oberursel . Mittwoch Abend halb
9 Uhr Blasprobe in der „Kaiser -Eiche " .

Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei für Lberursel
und Umgegend . Mittwoch , den 31 . März 1915 , aberrds 8%
"yr im „ Kaisergarten " Oberursel ordentliche Mitglieder-

Versammlmrg . Tagesordnung: A.  Geschäftliches
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes ; 2. Kassenbericht und
Entlastung des Vorstandes ; 3 . Nettwahl des Vorstandes und
der Rechnungsprüfer ; 1. Verl' chiedenes . 8 . Aussprache über
wichtige Zeitfragen.

Cf Turngesellschaft. Mittwoch , den 7. April abends 8
Uhr Vortrag über die „Volksemährung " im Bereinshaus

Samtätskolonne . Wegen dem Charfreitag findet die
Versammlung am Donnerstag Abend im Vereinshanse der
Turngesellschaft statt.

Gottesdienst -Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Alittwoch , 31. März : V.7 Uhr best . hl . Messe für f Maria'
Deschaucr ; 7 Uhr best. hl . Messe zu Ehren d. l . Niutter-
Wttes von der immerwährenden Hilfe ; 1I„7  Uhr im
Zoh . Stift best. hl. Messe zu Ehren des HÜ Josef fnr
Verstorbene ; nachm , von 4 Uhr an Gelegeitheit zur
hl . Beichte.

Donnerstag , 1 . April : Gründonnerstag : 7 Uhr erste Aus¬
teilung der hl . Communion ; 8 Uhr feiert . Levittenamt-
wahrend des Tages stille Anbetung des allerheiligsteit
Lalrameutes ; 8 Uhr abends sakramenta l . ' Andacht.

Gottesdienst -Ordnung
der Psarrgcmeinde Oberhöchstadt.

Äütlwvch , 31 . März : Schönberg hl . Messe zu Ehren d im
Hilfe.

Donnerstag , 1 . April : 8 Uhr best . Amt fiir st Pfr . Eichel-
mnmt ; 8 Uhr abends Andacht.

Gottesdienst -Ordnung,
der St . Tebastianus -Kirche Stierstadt

Äcrttwockd 31 . März : 7' /« Uhr best . hl . Messe zü Ehren des'
hl. >wief fiir 1 Krieger im Felde ; von 5 Uhr ab Ge-
leaenhert zur hl . Beichte

Donnerstag . 1 . April : 8 Uhr best. Amt für st Adam Bküller
und Lohn Georg ; 8 Uhr abends Sakram Bruder-

_Iwaftsandacht.

_ Dienstag , 30. März 19l5 .

der Zeitige ÄgesliWt.
Großes Hauptquartier,  30 . März . U . P.

jAmtlich).

Westlicher Kriogsfcha uplatz:
Es fanden nur Artillerie - und Geschützkäwpse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Bei den Kämpfen um Tauroggen,  die zur Besitz¬
nahme des Ortes führten hat sich nach Meldung des dock
anwesenden Prinzen Joachim vo n Preußen  der
ostpreutzische Landsturnt glänzend geschlagen und 1 00 0 Ge¬
fangene gemacht.

Bei Krasnopol  erlitten die Russen schr schwere
Verluste . (Etwa 2000 Tote ). Unsere Beute aus den dor¬
tigen Kämpfen belief sich bis gestern- Abend auf 3 0 v v Ge¬
fangene,  7 Maschinengewehre , 1 Geschütz und mehrere
Munitionswagen.

An der S z kw a bei K l i m ki wurden bei einem miß¬
glückten russischen Angriff 2 russisch e O ffiz i ere und
60ü M ann gefangen.

In Gegend O lszh ny (linkes Omulew -Ufer ) wurden
2 rtrssische Nachtangriffe abgeschlagen.

Uebcrgangsversuche der Russen über die untere Bzura
wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
T ruck und Verlag von Heinrich Berlebach in Oberursel.

Wie

eggendorfep
Blätter

sind das schönste farbige
Witzbfatt für die Familie

Vierteljährl. 13 Nm . nur Mk. 3.-, bei
direkt Zusendg .wöchentl .vomVerlag
Mk. 3.25, durch ein Postamt Mk. 3.05.
Das AboMement kann jederzeit begonnen werden.
Am besten unterriahtet aber den Inhalt ein Probe-

I band,der6Nummern in buntem Umschlag enthalt und bei jeder Buchhandlung narkostet Gagen weitere 20 Phr.

-

I . * « . <W , Ä„ -ii pStö 'MiSB
ST° “ Mönchen , Perusastr . 5 xu  beziehen^

Bei vorkommenden

Sterbefüllen
empfehlen wir unsere Buchdruckerei

zur Anfertigung von

rauerbriefen , Ä« -
BilSlheii. ?nnuMA„ta,
: : Beileidskarten::

Trauer-Dankkarten,
in einfacher sowie hochfeinster Ausführung
bei billigster Berechnung und denkbar kürzester

Lieferfrist.

Reichhaltige Ausmahl
Abfassung des Textes bereitwilligst.

Wunsch auch Besuct, mit
reichhaltig. Mtister-KvÜektwn,

u. wolle man sich in solchen Bällen
telephonisch an uns nienden. : : : :

Buchdruckerei
i Veriedch Edte Bofpital-

u . ßortenttr.

Telephon 109,



«r . 37. ,Ob»,urjeler Bürger smund" Dienstag,30 . März 19iz,

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , dass unser guter Vater, Schwiegervater , Grossvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Adam Färber
Schuhmachermeister,

Ehrenkommandant der freiw.Feuerwehr, Kriegsveieran von1870|71
heute Nacht 2 Uhr, im 69. Lebensjahre von seinem langen , schwe¬
ren Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
Oberursel, den 29 . März 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
1. d. N. : Familie J . Kmuschka

„ Gg . Müller.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch den 31. März nachm. 3 Ulir vom

Sterbehause Liebfrauenstrasse 10. 10 1

Lanägräkl . Hess.
conc . Ccindesbank

i

tzomburg v. d* F)*
Dorschüsse aut Wertpapiere
Dorschüsse gegen lüechsel*

An- und Vertrank von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Scheckrechmntgen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

(84)

SSSSSSSSSSSlSSSSI - ISl - IISS Mr suchen, « oft « «P f - .. einigeLehilingctefW str Mgsljllst
Oberursel.

Fürsorge für die Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde , — Unterstützung der Familien derKriegs

teilnchmer.
Geschäftsstelle : Oberhöchstadterstratze Nr . 2

Montags n. Donnerstags 11—12 Dorm.
Sprechstunde : Taunusstrahe 18

Dienst ags u. Fre itags 5 —7 Nachm.
In der kommenden Woche:

Sendung von 1 Pfund -Paketen an Oberurseler im Felde
Borbereitung einer Sendung an Feldlazarette ; Gaben an

Wäsche, aliem Leinen , Wein und Lebensmittel erbeten.
Das Probekochen fällt während der Osterzeit aus.

— Wiederbeginn am 16 . April.  —

SSNSSSSSSSSSSSSSSNlSK,

ur unsere Installations -Ab¬
teilung , sowie einen für das
technische Bureau . (519
Schnftl -Angebotemit Schul¬

zeugnisabschriften an das
Elektrizitätswerk

Kaiserstraße.

N'

Überall wird elektrische Beleucht ««»
an Stelle anderer Beleuchtung eingerichtet!

Weil die elektrische Beleuchtung bei richtiger Wahl der Ta¬
rife im Gebrauch am billigsten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung am bequemsten und am
saubersten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung die Haltbarkeit der Zim¬
merdecke , Tapeten und der Möbel verlängert.

Weil die elektrische Beleuchtung die einzige ist, welche den
menschlichen Organismus nicht schädigt.

Weil die elektrische Beleuchtung durch alle diese Vorzüge
(Nachteile hat sie keine) das Licht des „kleinen Mannes
geworden ist.

Auskunft erteilt das

Elektrizitätswerk Kaiferstratze
Telephon 9.

428

.lii':

illlS

!IIIS

Kleines Haus
5 Zimmer zum 1. Juli zu
vermieten . ^ (587

Näh . Taunusstr 81.
Eine 4 und eine

5 - Umewohmiiz
mit Centralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per 1. April evtl, auch früher
zu vermieten . 325

Untere Hainstr 22.

Z-ZiimeiMhnW
z« vermieten . (513

Näh .Feldbergstr . 26.

GroßeZ-WnierMmz
mit Zubehör , monatlich 35
Mk . Flächeninhalt 70 qm
sofort z« vermiete«. (557
Zu erfr . in der Geschäftsstelle.

Schöne

WNMIMhllW
mit Gas , elektrisch Licht und
Zubehör zu vermieten . .
501 ) Eckartstr . 1.

1 voppelwaggon

lebeiGW Fislhi
MWe
ScheWe

Pfund 30 -;

groß 50

8EW pfund 43
^9 . oh. Kopf ib

Stangenspargel Brechspargel
'/t  Ko .-Dosen

M 1.20, 1.60, 2.—
Ko.-Dosen

^ —.65, —.90, 1.05

’/i Ko.-Dosen
</* 1 —, 1,30, 1.60

i/2 Ko .-Dosen
M —.55 , —.70, —.85

l oder 2

ent«bl. Zimmer
it (49

Schnittspargel dünn
i/t Ko.-Dose . . . 82 ^ 9, Ko.-Dose . 46J,

WW Meiler
gesucht bei gutem Stunden-

" «54°
Kunstdüugersabrik
Griesheim Main.

Empfehle alle Sorte«
Obstbäume

Baumschule Jean Rompf
Oberstedtener Chaussee. [551

zu vermieten . (492
Taunusstr 34.

Kleine Wvhmg
an ruhige Leute zu verm.
584 Hollerberg 13.

Erbsen
>/, Ko.-Dosen

48, 52, 75, 95, 120 -6
>/z Ko.-Dosen

31, 43, 53, 65 ^
Erbsenm. Carotten

'/> Ko.-Dosen 54, 75 -4
l lt  Ko .-Dosen 32, 45

Schnittbohnen
V, Ko.-Dosen
45, 50, 58 -4
i/s Ko.-Dosen
28, 30, 34 4

Wachabrechbohnen
Vt Ko.-Dosen 52, 58 -ti
llt  Ko .-Dosen 31, 34 ■&_

Milsudeil-WliiliiMg
Dauerkraftfleisch
ca. 3 Pfd.-Dose M.  3.35
ausgevrogenV«Pfd. 60^J

Knoblauchwurst
(Ersatz für teureCer velat) I

Pfund M 1,60

[3 Zimmer und Küches mit
Gaseinrichtung zu vermiet.
457) Näh . Herzbergstraße 10. ^ 590

Ia Kleesamen
gar . seidenfrei empfiehlt
Drogen - u. Farbenhandlung

Eberhard Burkard,
Oberursel a . T.

Vorbestellungen erbeten. Feldpostbriefe
Empfehle 529

Vollero. M -kiM
E. Heiutz,

Oberhöchstadterstraße l0.
Besten Keimfähigen

Gemüsesamen
empfiehlt
554)

I . Rompf
Burggasse 9.

mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard MOst


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

